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Bombastischer Kürbis 


Familie Zobel unter den Besten beim Berlin-Brandenburger Wettwiegen 


Manfred Zobel hat die dicksten Dinger 
im Garten. Wohl in der ganzen Ucker- 
mark gibt es keine dickeren. Zumindest 
konnte er am 15. September in der 
Blumberger Mühle erneut den Titel 
Uckermärkischer Kürbiskönig in Emp- 
fang nehmen. Für eine 200 Kilogramm- 
Frucht, die kaum vier starke Männer auf 
den Transporter bewegen konnten. Und 
auch im Land Brandenburg sind da nicht 
viele, die seinen dicksten übertreffen. 
Das erwies sich am Sonntag, dem 29. 
September - bis zum 28. September 
durfte er noch im Garten der Zobels in 
der Angermünder Weststadt Gramm um 
Gramm zulegen, Pfund um Pfund, Kilo 
um Kilo. Bauleiter Ralf Hahne und eini- 
ge Mitarbeiter von der Firma Hans 
Lausch haben ihn schließlich mit Hilfe 
eines Radlagers auf einen Lastwagen ge- 
hoben und nach Klaistow zum Berlin- 
Brandenburger Wettwiegen um den 
schwersten Kürbis gefahren. 300 Kilo? 
350? Oder noch mehr? In das branden- 
burgische Mekka der Kürbiszüchter, wo 
die „Offene GPC-Kürbiswiegemeister- 
schaft Berlin-Brandenburg 2013“ statt- 
fand: Welcher Kürbis würde die 530 Kilo- 
gramm vom Vorjahr überbieten? 

2012 nahm Manfred Zobel nach eini- 
gen Erfolgen im Wettbewerb um den 
Uckermark-Kürbiskönig erstmals in Klais- 
tow teil, blieb noch unter ferner liefen. 
Aber er bekam von Luckenwaldern - Va- 
ter und Sohn Haase - vier Kerne von ih- 
rer Superfrucht, aus der sich eine Pflan- 
ze ziehen ließ, die zwei Riesenkürbisse 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


Die Sicherheit gönn’ ich mir. 


Wenige Tage vor der-Ernte - und der Kürbis wuchs immer noch. Buchstäblich bis zum letzten 


Tag. Platz 4 brachte er dem Angermünder Manfred Zobel beim Wettwiegen in Klaistow. 


ansetzte. Der kleinere sorgte zunächst 
für den überlegenen Sieg in der Ucker- 
mark. Von einem Teilnehmer aus Hes- 
sen, der 2012 den größten Kürbis liefer- 
te, bekam er damals zwei Kerne, einer 
davon keimte zu einer Pflanze, die 
schließlich zur Ernte rund 80 Quadrat- 
meter mit ihren Stielen und Blättern in 
Manfred Zobels Garten eingenommen 
hat. Für eine einzige Frucht! Und für die 
ermittelte die Waage großartige 446,5 
kg. Ein Kürbis! Aber dennoch reichte der 
„nur“ zum vierten Platz. Auf Rang 3 
schaffte es ein 574-Kilo-Kürbis, der 
Zweitplatzierte brachte es auf 591. Doch 
der Siegerkürbis von Erik Haase aus Lu- 
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ckenwalde brachte es auf kaum faßbare 
672 kg. 

Manfred Zobel will auch im kommen- 
den Jahr wieder in Klaistow dabei sein. 
Er ist auf den Geschmack gekommen, hat 
gemerkt, daß er auch bei den ganz di- 
cken Dingern mitmischen kann. Der 
Obst- und Gemüsehändler aus der An- 
germünder Rosenstraße wendet viel 
Zeit und vor allem auch Wasser auf, um 
die Kürbisse gedeihen zu lassen. „Soviel 
Wasser kann die Natur gar nicht liefern, 
ohne Bewässerung geht da nichts“, be- 
tont er. Seine Akribie hat ihn immer 
vorwärts gebracht. Man darf schon jetzt 
auf 2014 gespannt sein. 


„u Bosch Car Service - Die Fach- 
G) 


werkstatt für alle Auto-Marken 
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Das Laga-Wunder von Prenzlau - 
465 500 Besucher kamen! | 


Was in Schnee und Eis begann endete nun in Glückseligkeit 


2 RER 
Abschied von der Laga und 


Die 5. Landesgartenschau Branden- 
burgs ist Geschichte. Zu Ende gegangen 
am Sonntag, 6. Oktober, nach 177 Ta- 
gen. Als sich die Tore am Abend des 
letzten Tages schließen, beläuft sich die 
Besucherzahl auf 465 500 - 300 000 
hatten es mindestens sein sollen, um in 
den Bereich der schwarzen Zahlen zu 
kommen, keine Verluste zu fabrizieren. 
Und das haben die Organisatoren um 
Laga GmbH-Geschäftsführer Christian 
Hernjokl frühzeitig geschafft, schon im 
Juli - das Motto der Laga erwies sich als 
punktgenau: „Grüne Wonne“! 

Bis zum Ende kam noch einmal mehr 


Ein alter, innerlich verfaulter Walnußbaum, 
erst kurz vor Lagastart gefällt, wurde mit 
den ergänzten Schuhen zu einem Hingucker. 


Dh 


als die Hälfte der ursprünglich geplan- 
ten Besucher. Ein unglaubliches Ergeb- 
nis, auf das zur Eröffnung am 13. April 
wohl nicht einmal die kühnsten Opti- 
misten gehofft hatten. Damals fragte 
man sich eher, ob die Planungen nicht 
von nur 200 000 Gästen hätten ausge- 
hen sollen. Vor allem des Winters we- 
gen. Der hielt Prenzlau bis Anfang 
April mit Schnee und hartem Frost fest 
im Griff. Das hat noch keiner der heute 
Lebenden erlebt, mehr als 150 Jahre 
lagen ähnliche Wetterereignisse zu- 
rück. Die Medien warteten eigentlich 
nur auf die Nachricht - der Laga-Auf- 


Roter Grünkohl 


den Maskottchen Fine & Nemo - das Schwedter Ehepaar Leinert und andere Gäste nahmen Abschied. 


takt wird um ein, zwei Wochen verscho- 
ben. Aber Christian Hernjokl verneint 
solche Überlegungen unter den Veran- 
staltern: „Wir hatten keine Zeit zu 
zweifeln. Der Termin stand, und den 
wollten wir halten. Das konnte in einem 
Team, in dem jeder genau wusste, was 
zu tun war, funktionieren. Das lief alles 
ohne Eitelkeiten, jeder übernahm Ver- 
antwortung.“ Der Geschäftsführer lief 
damals stets mit zwei Handys durch 
die Gegend. War der Akku des einen 
leer, wanderte die Sim-Karte schwupps 
in das andere. Als am Vorabend der 
Laga-Eröffnung eine Grillparty für die 


dem 
Elefant. Aus diskreter Entfernung gesteuert 
wirkte die Puppe selbständig handelnd. 


Christian Hernjokl begegnet Jochen, 
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Blick von der Stadtmauer über den Seepark zum Unteruckersee. 


Mitarbeiter und Helfer stattfinden soll- 
te, aß jeder etwas Gegrilltes, trank et- 
was und dann verschwanden alle nach 
Hause. „Wir sanken wie tot in die Bet- 
ten, keiner konnte noch feiern.“ Doch 
am 13. April morgens um halb 5 war 
für ihn die Nacht zu Ende. „Übrigens 
heute am letzten Tag auch, um halb 5 
war ich wach und konnte nicht mehr 
einschlafen. Ein rundes halbes Jahr 
Landesgartenschau gehen zu Ende, das 
hat mich wohl ein wenig unruhig ge- 
macht.“ 

Wie es für ihn weitergeht? „Es gibt 
keinen Rückfahrschein und keinen 
Nachfolgevertrag, ich werde sehen. Wir 
haben sowieso erst einmal zu tun. Das 
Gelände wird zurückgebaut, jedenfalls 
in Teilen, Absperrungen verschwinden, 
die Wechselbeete werden abgebaut. Bis 
spätestens 15. November sollen die 
Verkehrswege wieder hergestellt sein. 
Dann ist die GmbH aufzulösen, es gibt 
immerhin 85 Mitarbeiter, zusammen 
mit den geförderten Stellen sind wir 
sogar etwa 105. All das ist zu einem 
sauberen Ende zu führen. 

Für alle war es ein halbes Jahr Hoch- 
druck, wenig Freizeit, viel Arbeit. Aber 
Arbeit. Für viele ist die Zukunft noch 
ungewiß. Einerseits sind sie froh, nun 
endlich mal ausspannen zu können. 


Doch wie geht es weiter? Auch die 
WDU-Mitarbeiter, die extra für die Laga 
eingestellt wurden, stehen vor diesen 
Fragen. ? 
Manche haben auf der Laga ihre wah- 
re Berufung erkannt. So Udo Stimm. 
Der Prenzlauer hat genau Buch ge- 
führt. Als Gästeführer sorgte er für 82 
Führungen übers Gelände, immer mit 
20 bis 30 Leuten, meist ältere Men- 
schen. „Ich kann sehr laut sprechen, 
das fällt den meisten Frauen schwerer, 
also blieb mir diese Aufgabe.“ Zahlen 
und Geschichten kommen aus seinem 
Mund wie aus der Pistole geschossen. 
Prenzlau erhielt 1234 Stadtrecht. „Das 
ist sehr einfach zu merken. Einfach ab 
1 zählen. Eins, zwei, drei, vier. Aber die 
erste urkundliche Erwähnung stammt 
aus dem Jahr 1187.“ Antenne Bran- 
denburg-Reporterin Stefanie Brock- 
hausen erkennt sehr schnell: „Sie kön- 
nen ja gar nicht anders, als Stadtführer 
zu sein.“ „Stimmt“, sagt Udo Stimm. 
Veranstaltungsmanager Manfred Ra- 
demacher kann auch eine exzellente 
Bilanz ziehen: Über 1000 Veranstaltun- 
gen auf der Freilichtbühne und kleinen 
Bühnen überall auf dem Gelände. „Wir 
haben trotz eines relativ kleinen Bud- 
gets sehr viel auf die Beine stellen kön- 
nen und viele Stars hiergehabt. 


Dagmar Frederic, City, Olaf Berger, 
Wolfgang Lippert, Tino Eisbrenner und 
und und...“ 

Die Laga hat Prenzlau ein neues Ge- 
sicht verschafft, das alte hatten die letz- 
ten Kriegstage 1945 zerstört. „Wir ha- 


. ben vieles genutzt, einbezogen und 


aufgewertet, was schon da war“, sagt 
Christian Hernjokl. „Prenzlau hat sehr 
gewonnen, das hört man immer 
wieder. Das macht uns froh und läßt 
uns auch hoffen, daß die Wirkungen in 
die nächsten Jahre hineinreichen und 
zu beständigen Veränderungen füh- 
ren 

Mit einer Dauerkarte ausgerüstet 
kam Werner Diers vom ersten Tage an 
auf die Laga. Anfangs mit Krücken. „Ich 
hatte zwei neue Hüften bekommen, 
inzwischen laufe ich wieder ohne Geh- 
hilfen. Die Laga ist mir gut bekommen. 
Von 177 Tagen fehlte ich nur an drei 
Tagen, einer davon war der Bomben-: 
tag.“ Ja, auch das gab es: Wegen einer 
Bombe aus dem 2. Weltkrieg musste 
die Prenzlauer Innenstadt und damit 
auch die Laga einen ganzen Tag pausie- 
ren. Sonst wären es wohl sogar 470000 : 
Besucher geworden. 


Text/Fotos: Michael-Peter Jachmann 


Der Weinberg an der südlichen Stadtmauer. 
In Prenzlau gab man nach dem harten Win- 
ter 1739/40 den Weinanbau auf. Erst 2012 
wurde er in Vorbereitung auf die Laga 
wieder ins Auge gefasst. 


82 Führungen über das Gelände leitete er 
während der Laga. 


Der Hirsch wandert 
diesmal an der 
Stadtmauer entlang 


Sonnabend, 26. Oktober, 18 Uhr: 
Start am Cafe Seeblick 


Hirsch Hannibal auf Zeitreise! Auf 
Expedition in das Mittelalter. Welche 
Kinder wollen ihn in die Zeit der Rit- 
ter, Ketzer und Hexen begleiten? Der 
Angermünder Hirschverein lädt am 
Sonnabend, 26. Oktober, zur belieb- 
ten Herbst-Nachtwanderung mit 
Hirsch Hannibal ein: Los geht es um 
18 Uhr am Cafe Seeblick unterhalb 
des Krötenberges am Mündesee. 
„Aber diesmal wandern wir nicht 
rund um den Mündesee sondern 


rund um die Altstadt entlang der 


Stadtmauer und das durch die Zeit bis 
zurück in das Mittelalter“, verrät 
Hirsch Hannibal bzw. Stadtführer 
Steffen Tuchscherer, der sich 
bekanntermaßen hinter der Figur mit 
dem Geweih verbirgt. „Unterwegs 
gibt es einige Szenen aus der Anger- 
münder Historie - so sollen Ketzer auf 
dem Scheiterhaufen brennen, am 
Pulverturm erscheint der Schwarze 
Ritter. Aber auch Lebkuchenbäcker 
Karl Bardeleben taucht auf. Und dabei 
müssen die Kinder bestimmte Aufga- 
ben lösen, um die Bedrohungen 
durch das Mittelalter für die Stadt 
abzuwenden.“ Ob Angermünde ge- 
rettet werden kann? Die Teilnehmer 
an der Rettung der Stadt im Mittelal- 
ter erhalten als Erinnerung eine Ur- 
kunde. 


Nach zwei Stunden Wanderspaß 
geht es zurück zum Cafe Seeblick, wo 
am Ende wieder gegrillt wird - der 
lukullische Höhepunkt des Abends. 
Wer teilnehmen möchte, zahlt inklu- 


sive Grillen als Erwachsener 8 Euro, 


Kinder nur 3 Euro. Es wird auch 
Knüppelkuchen über der Feuerschale 
gebacken. Interessenten für die Teil- 
nahme melden sich an in der Tourist- 
information Brüdersträße 20, im Cafe 


Seeblick, bei den Marktfotografen 


oder direkt bei Hirsch Hannibal unter 
Telefon (Handy) 0162 8215124. 
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„Der Legende zum 75. - 
Bärbel Wachholz“ 


Ausstellung im Rathaus wird am 23. Oktober eröffnet 


Im Amiga-Cocktail - der großen Schlagershow des Deutschen Fernsehfunks von 1958 bis 


1964 war Bärbel Wachholz stets der große Mittelpunkt. 


Am Mittwoch, dem 23. Oktober, wird 
die neue Ausstellung „Der Schlager-Le- 
gende zum 75. - Bärbel Wachholz“ um 
14.30 Uhr im Rathaus Angermünde er- 
öffnet mit einer Festveranstaltung, in der 
Julia Axen, Peter Wieland und die 
Schwester Christine Wachholz mitwir- 
ken und zahlreiche Fernsehausschnitte 
aus der Laufbahn der national und in- 
ternational erfolgreichen Sängerin Bär- 
bel Wachholz anzuschauen sind. 

Ihre Fernsehpremiere erlebte Bärbel 
Wachholz wenige Tage vor ihrem 18. Ge- 
burtstag am 10. Oktober 1956 in der 
Deutschen Sporthalle in Berlin an der 
Stalinallee bei der Direktübertragung 
„Die kleine Premiere“ - im Rahmen der 
Funk- und Fernsehwoche vom 7. bis 13. 
Oktober, gemeinsam veranstaltet vom 
Staatlichen Rundfunkkomitee der DDR, 
vom Deutschen Fernsehfunk und der 
volkseigenen Rundfunkindustrie. Bei 
dieser Veranstaltung fand das Finale ei- 
nes republikweiten Talentewettbewerbs 
statt - dafür hatte sich die geborene An- 
germünderin und in Eberswalde leben- 
de Bärbel Wachholz durch einen 2. Platz 
beim Vorentscheid in Rostock qualifiziert. 
Auch beim Finale holte sie den 2. Platz. 
Und fiel auf Anhieb den Verantwortli- 
chen der Unterhaltungsredaktionen von 
Rundfunk und Fernsehen ins Auge. Es 
begann eine der ersten Medienkarrieren 
— Rundfunk und Fernsehen holten die 
Junge Frau schnell in ihre Sendungen, 
bald schon folgten die ersten Studiopro- 


duktionen. Bis zur Sendung des Deut- 
schen Fernsehfunks am 28. Juni 1969 
„Schlagergeschichten“ folgten schät- 
zungsweise 100 bis 150 Fernsehsendun- 
gen, vielleicht mehr. Darunter Personali- 
ty-Shows, Porträtfilme, Live-Sendungen 
wie der berühmte Amiga-Cocktail - hier 
trat sie in erf der zwölf Shows als Haupt- 
star auf. 

Ab der zweiten Jahreshälfte 1969 war 
Bärbel Wachholz nicht mehr im Fernse- 
hen zu sehen, bis dahin der Vorzeigestar 
der DDR im Bereich der Tanzmusik, des 
Schlagers, des populären Liedes. Erst ab 
Ende 1971 kehrte sie auf den Bildschirm 
zurück. Doch schwere Erkrankungen 
unterbrachen das Comeback und stopp- 
ten immer wieder spätere Anläufe. Am 
14. Januar 1984 trat sie zum letzten Mal 
in einer großen Fernsehshow auf - noch 
im gleichen Jahr starb sie nach langer, 
schwerer Krankheit im Alter von nur 46 
Jahren. 

Ein halbes Tausend Lieder hat sie ge- 
sungen, in unzähligen Rundfunk- und 
Fernsehsendungen mitgewirkt, mehr als 
50 Schallplatten veröffentlicht, Preise 
auf internationalen und nationalen Fes- 
tivals gewonnen, sie wurde Fernsehlieb- 
ling und war die erste Schlagersängerin, 
die mit dem Kunstpreis der DDR geehrt 


wurde. mpj 


wwwbärbel-wachholz.de 
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September 2013 - etwas zu kühl 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow 


Temperatur - nur in der ersten 

Dekade noch einige Sommertage 

Das sommerliche Wetter der vorange- 
gangenen Monate sollte im September 
keine Fortsetzung finden. Nur an drei 
Tagen (6.-8. September) wurde die 
Sommertagmarke von 25,0°C in Anger- 
münde übertroffen. Der wärmste Tag 
war der 7. September mit 26,1°C. In der 
nördlichen Uckermark waren Sommerta- 
ge Fehlanzeige. Dort wurde in Grünow 
bei Prenzlau der höchste Monatswert 
ebenfalls am 7. September mit 24,2°C 
erreicht. 

Über 20°C schafften es insgesamt in 
Angermünde sieben Tage und in Grünow 
nur fünf Tage. Ab 15. September blieben 
die Tageshöchsttemperaturen in der ge- 
samten Uckermark zum Teil deutlich un- 
ter 20°C. Das niedrigste Temperaturma- 
ximum wurde sowohl in Angermünde 
als auch in Grünow am 18. September 
mit 11,2°C gemessen. So ein kalter 
18. September war in beiden Messrei- 
hen (Angermünde seit 1908, Grünow 
seit 1967) noch nicht verzeichnet. Bisher 
stand für beide Orte ein Wert von 
11,8°C aus dem Jahre 2001 zu Buche. 

Die kälteste Nacht des Monats war in 
Angermünde am 29. September mit 
0,8°C und in Grünow am 28. September 
mit 2,8°C. Bodenfrost (fünf Zentimeter 
über dem Erdboden) trat in Angermün- 


de an den beiden letzten Tagen des Mo- 


nats mit -0,6°C und -0,5°C auf. 

In Grünow lag die tiefste Temperatur 
des Monats über dem Erdboden mit 
1,4°C am 29. September. 


Niederschläge - 

mit Nord-Süd Gefälle 

92 % der normalen Monatssumme 
wurden in Grünow und nur 74 % in An- 
germünde gemessen. Die Zahl der Nie- 
derschlagstage kann für Grünow mit 14 
und für Angermünde mit 12 angegeben 
werden. Am 25. September wurde für 
die Uckermark in Grünow mit 10,8 /m2 


die höchste Tagessumme des Nieder- 
schlages gemessen. In Angermünde 
konnte die größte Tagessumme mit 8,0 / 
m? ebenfalls am 25. September ermittelt 
werden, dichtauf gefolgt von 7,6 /m2 
am 10. September. 

Am längsten niederschlagsfrei blieb es 
in der gesamten Uckermark in der letz- 
ten sommerlichen Phase des Jahres vom 
4.-8. September. Ansonsten wechselten 
sich regenfreie Tage mit Niederschlagta- 
gen recht regelmäßig ab. 


Sonne - unternormal 
In der gesamten Uckermark erreichte 


die Sonnenscheindauer nur etwa drei- 


viertel der Vergleichsperiode von 1961- 
1990. Geschuldet ist dies den überwie- 
gend wolkenreichen Wetterlagen. Nur in 
der erwähnten kurzen sommerlichen 
Phase und am Monatsende schien die 
Sonne bei Hochdruckwetterlagen länger. 
So wurden an beiden Messstationen der 
Uckermark zehn Stunden Sonnen- 
scheindauer am 6., 7. und 30. Septem- 
ber übertroffen. 

Der sonnenscheinreichste Tag war 
wiederum an beiden Orten der 6. Sep- 
tember mit 12,1 Stunden (Angermünde) 
und 12,9 Stunden (Grünow). 

Gänzlich ohne Sonne blieb die Ucker- 
mark an drei Tagen (2., 18. und 20. 
September). 


Weitere Beobachtungen 

An acht Tagen (4., 5., 12., 13., 24., 25., 
28. und 29. September) trat Nebel in 
Angermünde auf. Die niedrigsten Sicht- 
weiten mit 100 m wurden dabei in den 
Morgenstunden des 13. und 29. Sep- 
tember beobachtet. 

Windstärke 6 im Mittel wurde in Anger- 
münde am 2. und 23. September, in 
Grünow nur am 2. September gemes- 
sen. Der 2. September war auch der Tag 
mit den höchsten Böen des Monats (An- 
germünde 15,9 m/s = 57 km/h und 
Grünow 15,1 m/s = 54 km/h). Böiger 
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Wind der Stärke 6 wurde in Angermün- 
de an zehn und in Grünow an zwölf Ta- 
gen gemessen. 

Am Monatsletzten wurde in den Mor- 
genstunden an einzelnen Stellen der 
erste Reif des Herbstes 2013 gesichtet. 


Jürgen Förster 


September 2013 _Angerm. Grünow 
Lufttemperatur (°C) 
Mittel 12,95: 1238 
Normalwert 1961-1990 13,4 13,2 
Abweichung vom 
Normalwert (K) -0,5 -0,4 
Sommertage 3 0 
. Frosttage (Minimum < 0,0°C) 0 0 
Bodenfrosttage 2 0 
Niederschlag 
(Im? bzw. mm) 
Monatssumme 32,4 35,4 
Normalwert 1961-1990 43,8 38,6 
Prozent vom Mittel 74,0 91,7 
Sonnenscheindauer (Std.) 
Monatsumme 121,3.%°128,1 
Normalwert 1961-1990 164,1 162,6 
Prozent vom Mittel 73,9 78,8 


Tag der offenen Tür 


in der Wetterwarte 
Angermünde 


Auf dem Programm stehen 
am 19. Oktober, von 10 bis 15 Uhr: 


e Erläuterungen zum Bodenmessnetz des 
Deutschen Wetterdienstes 

® Gewinnung meteorologischer Daten 
mittels Sensortechnik 

® Wirkungsweise konventioneller Mess- 
geräte 

® Meteorologische Augenbeobachtungen 

® Überwachung der Atmosphäre und des 
Niederschlages auf radioaktive Be- 
standteile : \ 

® Wissenswertes über die Stationsge- 
schichte n 


Als besonderes Highlight steht an diesem 
Tag für alle Fragen zur Wettervorhersage 
ein Potsdamer Meteorologe mit seinem 
Arbeitsplatz Rede und Antwort. 

Es lädt ein 

Gundolf Sperling 

Leiter der Wetterwarte 


Abiturienten 
im Backstuben-Unterricht 


Wie gesunde und ballaststoffreiche Backwaren entstehen 


Brötchen oder was wird aus den Teigen? Brezeln. Und dazu müssen aus den runden Gebilden 


längliche geformt werden, die dann in Brezelgestalt gelegt werden können. 


Für Klaus Schreiber ist der Umgang 
mit Schülern nichts Ungewöhnliches. Als 
Sproß der Angermünder Bäckerfamilie 
‚Miers/Schreiber entschied er sich als 
junger Mann in den 1970er Jahren 
zunächst für einen anderen Lebensweg 
und wurde Lehrer, wenige Jahre darauf 
Mitarbeiter der Station Junger Naturfor- 
scher und Techniker. Erst nach der Wen- 
de nahm er die Familientradition des Bä- 
ckerhandwerks auf. Die Vergangenheit 
als Lehrer kommt ihm heute zugute, 
wenn Schüler und Klassen an Projektta- 
gen wie vor den Herbstferien in die Bä- 
ckerei kommen. Meist sind es jüngere 
Schüler. So kamen zwei 3. Klassen in die 
Backstube zum Thema ‚Vom Korn zum 
Brot“, um die Entstehung eines Brotteig 
zu begleiten bis hin zum ausgebackenen 
Laib, der den Backofen verlässt. Außer- 
dem erfuhren sie, wie sie sich ihr Pau- 
senbrot selbst zubereiten können. Eine 
Gruppe der Freien Schule beschäftigte 
sich mit der Fertigung von Backwaren 
für ein Erntefest. Aber schließlich: Eine 
Klasse junger Erwachsener kam in die 
Backstube, um etwas zum Thema „Er- 
nährung mit gesunden, ballaststoffrei- 
chen Brotwaren“ zu lernen. Das waren 
Schüler der 12. Klasse der Oberbarnim- 
Schule aus Eberswalde, einer Privatschu- 
le mit anerkanntem Abitur. Der Kontakt 
kam durch eine Schülerin aus dem An- 
germünder Ortsteil Welsow zustande, 


die diese Schule besucht -Jacqueline 
Preuß: „Mit meiner Mutter besuchte ich 
bei der Langen Einkaufsnacht die Bäcke- 
rei Schreiber, weil uns interessierte, was 
hier in der ‚Langen Nacht des Backens‘ 
passiert. Das war total interessant und 
ich fragte Herrn Schreiber, ob wir hier 
auch mal mit der ganzen Klasse herkom- 
men können.“ Denn die Schüler, deren 
Schwerpunkt auf sozialen Fächern liegt, 
haben auch Ernährungsunterricht. Meis- 


ter Klaus Schreiber war sofort einver- 
standen, Jacqueline bewies den richtigen ° 


Riecher. Sowohl ihre Mitschülerinnen als 
auch die jungen Männer der Klasse sind 
interessiert bei der Sache. Sie kneten 
Teig zu langen, schmalen Rollen, aus de- 
nen Brezeln geformt und gebacken wer- 
den. Sie portionieren Teig und formen 
ihn. Und erleben, wie aus natürlichen 
Produkten, die alle aus der Region kom- 
men, schmackhafte und gesunde Pro- 
dukte - Backwaren entstehen. Am Ende 
bekommt jeder ein kleines Haferbrot mit 
auf den Weg. Die praktische und an- 
schauliche Vermittlung von Wissen mach- 
te den Schülern Spaß. Und sie erlebten 
mit eigenen Augen, welchen Vorteil solch 
eine kleine Bäckerei hat, die handge- 
machte, zusatzstofffreie Backwaren 
frisch und schmackhaft auf den Tisch 
bringt. 


Text/Foto: Michael-Peter Jachmann 
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EU-LIFE Projekt 
„Schreiadler Schorfheide 
Chorin“ informiert am 
24. Oktober 


Zur 2. Informationsveranstaltung 
„Stand der Planungen, Umsetzung und 
Genehmigungsverfahren in der Sernitz- 
Niederung“ lädt das Projektteam am 
Donnerstag, dem 24. Oktober um 19:00 
Uhr die Bürger von Greiffenberg und 
Umgebung in die Alte Schule in Greiffen- 
berg ein. An diesem Abend werden Mit- 
arbeiter des Landesamtes für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz mit 
den Bürgern die geplanten Maßnahmen 
in der Sernitz-Niederung diskutieren. 
Der Planungsablauf wird erläutert und . 
den Anwohnern ihre vielfältigen Beteili- 
gungsmöglichkeiten vorgestellt. Im Ser- 
nitz-Quellmoor ist wie auch im letzten 
Jahr eine Schilfmahd im Herbst geplant. 
Für andere Moorbereiche sind zunächst 
umfangreiche Genehmigungen zu erar- 
beiten, für die das Projektteam mehrere 
Planungsbüros beauftragt hat, die den 
Anwohnern an diesem Tag vorgestellt 
werden. Wie wichtig den Greiffenber- 
gern ihr Moor ist, war bereits bei der ers- 
ten Informationsveranstaltung im März 
diesen Jahres zu sehen. Damals mach- 
ten ca. 70 Gäste von der Möglichkeit Ge- 
brauch, ihre Fragen und Anregungen 
mit dem Projektteam zu besprechen. 


„Großer Fischzug” am 


'Großen Welseteich 


Am Sonnabend, 19. Oktober, ist es 
wieder soweit - mit dem „Großen Fisch- 
zug“ von der Blumberger Mühle zum 


Großen Welseteich geht die Saison des 


NABU-Besucherzentrums zu Ende. Zum 
Volksfest erlebt die Karpfen-Ernte der 
Teichfischerei Blumberger Mühle ihren 
Höhepunkt - los geht es am Sonnabend, 
dem 19. Oktober, um 9 Uhr. Seit 2010 
findet diese Aktion am vorletzten statt am 
letzten Oktobersonnabend statt. Bis ge- 
gen 15 Uhr dauert das Spektakel an, bei 
dem unter den Augen hunderter Schau- 
lustiger aus dem Restwasserloch des Tei- 
ches die ausgewachsenen Karpfen und so 
manch anderer Speisefisch mit einem 
großen Schöpfkorb geholt werden. Hecht, 
Zander, Wels... An verschiedenen Stän- 
den kann man sich mit Fisch in verschie- 
denen Variationen sättigen oder mit Ge- 
grilltem stärken. Außerdem gibt es einen 
Direktverkauf des frisch gefangenen 
Fischs... Die Anfahrt ist möglich bis zum 
NABU-Zentrum'‘— ob mit dem Auto oder 
dem Biberbus. Von dort geht es zu. Fuß 
oder per Kremser weiter. Radfahrer kön- 
nen bis ans Ziel fahren. 
Michael-Peter Jachmann 
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1 Amtliche Bekanntmachungen 


Satzung der Stadt Angermünde 
über die Umlegung der an die Wasser- und Bodenverbände „Welse” und 
„Finowfließ” zu zahlenden Verbandsbeiträge sowie der bei der Umlegung der 
Verbandsbeiträge entstehenden Verwaltungskosten 


Aufgrund des $ 3 Abs. 1 bis 5 i. V, mit $ 28 Abs. 2 Ziff. 9 der Kommunal- 
verfassung des Landes Brandenburg vom 18. Dezember .2007 (GVBl. I/ 
07 Nr. 19) zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. März 2013 (GVBl. 1/13, 
Nr. 9), des $ 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) 
vom 02. März 2012 (GVBl. I/12 Nr. 20) und des $ 2 des Kommunalabgaben- 
gesetzes des Landes Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBl. 1/04 Nr. 8), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 29. November 2012 (GVBl. 1/12, Nr. 37), hat die Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Angermünde in ihrer Sitzung am 25.09.2013 
folgende Satzung beschlossen: 
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Allgemeines 
(1) Die Stadt Angermünde ist aufgrund $ 2 Abs.1 Ziffer 2 des Gesetzes 
über die Bildung der Gewässerunterhaltungsverbände (GUVG) vom 
13. März 1995 (GVBl. 1/95 Nr. 03) in der Fassung des Gesetzes, zur 
Änderung wasserrechtlicher Vorschriften vom 19. Dezember 2011 
(GVBl. 1/11 Nr. 33) für alle Grundstücke ihres Gemeindegebietes, 
die im Verbandsgebiet des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ 
liegen, gesetzliches Pflichtmitglied des Wasser- und Boden- 


verbandes „Welse“. Ausgenommen hiervon sind die Grundstücke 
des Bundes, des Landes und der sonstigen Gebietskörperschaften. 
Für diese ist die jeweilige Gebietskörperschaft selbst Verband- 
mitglied. Die Stadt Angermünde ist-aufgrund $ 2 Abs.1 Ziffer 2 
GUVG für alle Grundstücke ihres Gemeindegebietes, die im 
Verbandsgebiet des Wasser- und Bodenverbandes „Finowfließ” lie- 
gen, gesetzliches Pflichtmitglied des Wasser- und Bodenverbandes 
„Finowfließ". Ausgenommen hiervon sind die Grundstücke des Bun- 
des, des Landes und der sonstigen Gebietskörperschaften. Für die- 
se ist die jeweilige Gebietskörperschaft selbst Verbandmitglied. Im 
Verbandsgebiet des Wasser- und Bodenverbandes „Welse” liegen 
alle Flächen des Gemeindegebietes, die nicht im Verbandsgebiet 
des Wasser- und Bodenverbandes „Finowfließ" liegen. Im Verbands- 
gebiet des Wasser- und Bodenverbandes „Finowfließ“ liegen fol- 
gende Flächen: von der Gemarkung 1101 Altkünkendorf — alle Flur- 
stücke der Flur 7, von der Gemarkung 2005 Bölkendorf - alle Flur- 
stücke, von der Gemarkung 1148 Herzsprung - alle Flurstücke der 
Flure 2 und 3, von der Gemarkung 1178 Schmargendorf — Flur 1, 
Flurstücke 1,7, 8,9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 17,18, 19, 20, 21, 25, 52, 
53, 64/1, 64/2, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 75, 76, 79, 80, 82, 
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83, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 91,92, 93, 94, 95, 97, 98, 99, 100, 101, 
102, 103, 104, 105, 106, 121, 122, 123, 124, 125, 126, 127, 128, 
129, 130, 131, 132, 133, 134, 135, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 
142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 153, 157, 158, 159, 162; Flur 
2, Flurstücke 40, 151, 152/1, 152/2, 153/1, 153/3, 153/4, 153/5, 154, 
155, 156, 157/1, 157/2, 159, 160/1, 160/2, 160/3, 161, 162, 163, 164, 
165/1, 166, 167, 168/1, 169/1, 170, 171, 173, 174, 175, 176/1, 176/ 
2, 177, 178, 179, 180, 181, 182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 189, 
190, 191, 192, 193, 194, 195, 197/1, 197/2, 198/1, 198/2, 201, 202, 
207, 219, 221/2, 221/3, 224, 225, 226, 227, 228, 229, 230, 232, 233, 
234, 235, 236, 237, 238, 239, 240, 249, 250, 251, 252, 255, 256, 
257, 258, 275, 276, 277, 278 und alle Flurstücke Flure 3 und 4. 
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Abgabetatbestand 
Die Stadt Angermünde legt die von ihr an die Wasser- und Boden- 
verbände „Welse” und „Finowfließ” für die Grundstücke, die nicht 
im Gemeindeeigentum stehen, zu zahlenden Verbandsbeiträge 
sowie die bei der Umlegung der Verbandsbeiträge entstehenden 
Verwaltungskosten auf die Grundstückseigentümer um. Die 
Verwaltungskosten sind zu kalkulieren und dürfen 15 v. H. des 
umlagefähigen Beitrags nicht übersteigen. 
(2) Die Umlage entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu 

erheben ist. 


— 
ey 
— 


83 
Umlageschuldner 

(1) Umlageschuldner ist derjenige, der bei Entstehen der Umlage ($ 2 
Abs. 2) Grundstückseigentümer ist. Ist das Grundstück mit einem 
Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle des Eigentümers der Erb- 
bauberechtigte. 

(2) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als Gesamt- 
schuldner. 


54 
Abgabemaßstab 
Maßstab für die Umlage ist die vom jeweiligen Verband erfasste und 
veranlagte Grundstücksfläche in Quadratmetern im Zeitpunkt des 
Entstehens der Umlage. 
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Abgabesatz 

Die Umlage errechnet sich kalenderjährlich je Quadratmeter 
umlagepflichtiger Grundstücksfläche für Grundstücke des Gebie- 
tes der Stadt Angermünde, die vom Verbandsgebiet des Wasser- 
und Bodenverbandes „Welse“ erfasst sind, aus der Summe der 
folgenden Formeln (a) und (b): 
(a)Beitragsumlageanteil: 

(Verbandsbeitrag der Stadt Angermünde an den WBV „Welse”) / 

(beitragspflichtige Gesamtfläche der Stadt Angermünde im WBV 

„Welse") 
(b)Verwaltungskostenumlageanteil 

(0,000076 €), jedoch nicht mehr als 15 % des Betrages aus (a) 


m 
zu 
— 


3) 
— 


Die Umlage errechnet sich kalenderjährlich je Quadratmeter 
umlagepflichtiger Grundstücksfläche für Grundstücke des Gebie- 
tes der Stadt Angermünde, die vom Verbandsgebiet des Wasser- 
und Bodenverbandes „Finowfließ” erfasst sind, aus der Summe der 
folgenden Formeln (c) und (d): 
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(©) Beitragsumlageanteil: 
(Verbandsbeitrag der Stadt Angermünde an den WBV 


„Finowfließ“) / (beitragspflichtige Gesamtfläche der Stadt An- 
germünde im WBV „Finowfließ") 


(d)Verwaltungskostenumlageanteil 
(0,000076 €), jedoch nicht mehr als 15 % des Betrages aus (c). 
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Fälligkeit der Abgabe 
Die Umlage ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Abgaben- 
bescheides zu entrichten. Sie kann zusammen mit der Grundsteuer 
erhoben werden. 
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Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft. 


Angermünde, den 02.10.2013 


Ritter 


Stellv. Bürgermeisterin (Siegel) 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften, die in der Gemeindeordnung enthalten oder aufgrund 
dieses Gesetzes erlassen worden sind, beim Zustandekommen dieser 
Satzung unbeachtlich ist, wenn die Verletzung nicht schriftlich inner- 
halb eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung 
gegenüber der Stadt unter der Bezeichnung der verletzten Vorschrift 
und der Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die 
öffentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 


Angermünde, 02.10.2013 


Ritter 
Stellv. Bürgermeisterin 


Bekanntmachungsanordnung 


Die vorstehende Satzung der Stadt Angermünde über die Umlegung der 
an die Wasser- und Bodenverbände „Welse“ und „Finowfließ” zu zah- 
lenden Verbandsbeiträge sowie der bei der Umlegung der Verbands- 
beiträge entstehenden Verwaltungskosten vom 02.10.2013 wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 


Angermünde, 02.10.2013 


Ritter 
Stellv. Bürgermeisterin 


Siegel 


[6,-) 


W :3.10.2013 
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Amtliche Bekanntmachungen - 
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Bekanntmachungen der Gemeinsamen Oberen Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg 


1. _ Bekanntmachung der Genehmigung des Hubschrauber-Sonderlandeplatzes 
Angermünde gemäß $ 6 Abs. 1 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) vom 17.09.2013 


Die Gemeinsame Obere Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg 
(Genehmigungsbehörde) hat auf Antrag des Ministeriums für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg den Hub- 
schrauber-Sonderlandeplatz Angermünde gemäß $ 6 Abs. 1 LuftVG mit 
"Bescheid vom 17. September 2013, Az.: 4113-50113.30/2013, geneh- 
migt. Gleichzeitig wurde ein beschränkter Bauschutzbereich gemäß 
$ 17 LuftVG mit Bauhöhenfestlegungen gemäß $ 13 LuftVG bestimmt. 


Die sofortige Vollziehung der Genehmigung gemäß $ 80 Abs. 2 5. 1 Nr. 
4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) wurde angeordnet. 


Eine Ausfertigung der Genehmigung einschließlich aller Pläne wird mit 
einer Rechtsbehelfsbelehrung im 
Stadtbauamt in Angermünde, Heinrichstraße 12 (Raum 301/Beratungs- 
raum) im Zeitraum vom 


28.10.2013 bis 12.11.2013 


während der Dienststunden 


montags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
dienstags 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
mittwochs 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
donnerstags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
freitags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 


zu jedermanns Einsicht ausgelegt. 


Der Bescheid über die Genehmigung gilt mit dem Ende der 
Auslegungsfrist gegenüber allen Betroffenen als zugestellt (8 
6 Abs. 5 LuftVG i. V. m. $ 74 Abs. 3 VwVfG). Im Übrigen wird auf 
den Inhalt der Rechtsbehelfsbelehrung verwiesen. 


Angermünde, den 01.10.2013 


Krakow 
Bürgermeister 


2. Bekanntmachung der Bestimmung 
eines beschränkten Bauschutzbereiches gemäß $ 17 
Luftverkehrsgesetz (LuftVG) mit Bauhöhenfestlegungen gemäß $ 13 LuftVG 


Die Gemeinsame Obere Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg 
(Genehmigungsbehörde) hat auf Antrag des Ministeriums für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg mit Be- 
scheid vom 17. September 2013, Az.: 4113-501 13.30/2013, im Rahmen 
eines Genehmigungsverfahrens gemäß $ 6 Abs. 1 LuftVG für den Hub- 
schrauber-Sonderlandeplatz Angermünde einen beschränkten Bau- 
schutzbereich mit einem Radius von 4 km um den Flugplatzbezugspunkt 
gemäß $ 17: LuftVG mit Bauhöhenfestlegungen gemäß $ 13 LuftVG 
bestimmt. 


Die Bauhöhenfestlegungen im Sinne von $ 13 LuftVG ergeben sich aus 
dem ausgelegten Plan. Danach werden für die einzelnen Bereiche fol- 
gende Bauhöhen festgelegt: 


Bereich A: 

Bereich B/B1: 
Bereich C/C1: 
Bereich D/D1: 


O0 m über FBP* 
10 m über FBP* 
20 m über FBP* 
30 m über FBP* 
Bereich E/E1: 40 m über FBP* 
Bereich F: 100 m über Gelände 

* FBP = Flugplatzbezugspunkt, Höhe 47,90 m ü. NHN 


Die Erteilung einer Baugenehmigung für ein Bauwerk, das diese Höhen 
überschreitet, bedarf gem. 88 12 Abs. 2, 17 LuftVG der Zustimmung der 
Gemeinsamen Oberen Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg (LuBB). 
Soweit entsprechende Bauwerke und Anlagen (Kräne, Bäume etc.) ohne 
Baugenehmigung errichtet werden können, ist gem. $ 15 LuftVG die 
Genehmigung der LuBB erforderlich. Das gilt auch für nur vorüberge- 
hend errichtete Bauten und Anlagen. 

Die sofortige Vollziehung der Genehmigung des Hubschrauber-Sonder- 
landeplatzes Angermünde gemäß $ 80 Abs. 2 5. 1 Nr. 4 Verwaltungs- 


gerichtsordnung (VwGO) wurde angeordnet. 

Eine Ausfertigung der Genehmigung mit einem Plan zum Umfang des 
beschränkten Bauschutzbereichs, einer Begründung der Notwendig- 
keit der Bestimmung des beschränkten Bauschutzbereiches sowie ei- 
ner Rechtsbehelfsbelehrung wird im Stadtbauamt in Angermünde, 
Heinrichstraße 12 (Raum 301/Beratungsraum)‘im Zeitraum vom 


28.10.2013 bis 12.11.2013 


während der Dienststunden 


montags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
dienstags 9,00 Uhr bis 18.00 Uhr 
mittwochs 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
donnerstags 9,00 Uhr bis 16.00 Uhr 
freitags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 


zu jedermanns Einsicht ausgelegt. 


Der Bescheid über die Genehmigung gilt mit dem Ende der 
Auslegungsfrist gegenüber allen Betroffenen als zugestellt ($ 
6 Abs. 5 LuftVG i. V.m. $ 74 Abs. 3 VwVfG). Die Bestimmung des 
beschränkten Bauschutzbereiches gilt zudem gemäß 3 18 
LuftVG als in ortsüblicher Weise öffentlich bekannt gemacht. 
Im Übrigen wird auf den Inhalt der Rechtsbehelfsbelehrung 
verwiesen. 


Angermünde, den 01.10.2013 


Krakow 
Bürgermeister 
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42. Woche 


18.10.2013 


Amtliche Mitteilungen ; 


Öffentliche Ausschreibung 


Die Stadt Angermünde beabsichtigt für das Jahr 2014 eine/einen Auszu- 
. bildende/Auszubildenden für den Beruf der/des Verwaltungsfachan- 
gestellten einzustellen. 


Voraussetzungen: 

® mindestens den Abschluss der 10. Klasse mit der Fachoberschulreife 
®. gutes Allgemeinwissen 

® Interesse am Umgang mit Rechtsvorschriften 

® Teamfähigkeit 

«  Selbstständigkeit und Verantwortungsbereitschaft 

®e EDV Kenntnisse 


Ausbildung: 
® Ausbildung beginnt am 01.08.2014 und dauert drei Jahre 


® Theoretische Ausbildung findet am 052 | Bernau statt 
® Praktische Ausbildung in den verschiedenen Ämtern der Stadt An- 
germünde 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, 
tabellarischer Lebenslauf, Kopie des letzten aktuellen Zeugnisses und, 
bei unter 18-Jährigen, eine Bescheinigung der ärztlichen Eignungsun- 
tersuchung) senden Sie bitte bis spätestens 31.10.2013 an: Stadt An- 
germünde, Innere Verwaltung, Markt 24, 16278 Angermünde oder per 
E-Mail an st.acker@angermuende.de. - 

Bewerbungskosten werden durch die Stadt Angermünde nicht erstat- 
tet. Wenn Sie eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen wünschen, 
legen Sie bitte einen adressierten und frankierten Briefumschlag bei. 


Die Stadtverwaltung Angermünde stellt vor: Ausbildungsberuf Verwaltungsfachangestellte/r 


Was sind Verwaltungsfachangestellte? 

Verwaltungsfachangestellte sind ausgebildete Fachkräfte für den öffentli- 
chen Dienst. Als Verwaltungsfachangestellte/r arbeitet man in Bundes-, 
Landes-, Kommunalverwaltungen oder anderen öffentlichen Körperschaf- 
ten. In diesen Verwaltungen werdet ihr als Sachbearbeiter/in tätig und seid 
flexibel für den mittleren Dienst einsetzbar. Zu den Aufgabenbereichen kön- 
nen das Finanzwesen, Personalwesen, Ordnungsamt oder auch die Organi- 
sation der Verwaltung u. v. m. gehören. 


Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten 

Die Ausbildung dauert drei Jahre und umfasst praktische und theoretische 
Ausbildungsabschnitte. Die praktische Ausbildung findet in den einzelnen 
Fachbereichen der Verwaltung statt. Die Schwerpunktbereiche sind die 


Vorbereitung und Durchführung der 


Für die ordnungsgemäße Vorbereitung und Durchführung der Kommunal- 
wahlen am 25. Mai 2014 ist ein Wahlausschuss gemäß $ 16 Abs. 1 des 
Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BgKWahlG) in Verbindung 
mit $ 3 Abs. 1 der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung 
(BbgKWahlV) zu bilden. 

Die Zusammensetzung erfolgt auf Vorschlag der im Wahlgebiet vertrete- 
nen Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen aus den wahl- 
berechtigten Personen des Wahlgebietes. 

Die Vorschläge sind durch die im Wahlgebiet vertretenen Parteien, politi- 
schen Vereinigungen und Wählergruppen bis zum 31. Oktober 2013 bei 
der Wahlleiterin der Stadt Angermünde einzureichen. 

In diesem Zusammenhang verweise ich auf den $ 92 Abs. 4 und 5 
(BbgKWahlG): 


Absatz 4: 

Niemand darf in mehr als einem Wahlorgan Mitglied sein. Wahl- 
bewerber, Vertrauenspersonen und stellvertretende Vertrauensper- 
sonen für Wahlvorschläge dürfen nicht Wahlleiter oder deren Stellver- 
treter sein und keine ehrenamtliche Tätigkeit nach Absatz 1 Satz 1 
ausüben. Wahlleiter oder deren Stellvertreter scheiden mit ihrer schrift- 
lichen Zustimmung zur Aufnahme in einen Wahlvorschlag ($ 28 Absatz 
5 oder $ 70 Absatz 3) oder mit ihrer Benennung auf einem Wahlvor- 
schlag als Vertrauensperson oder stellvertretende Vertrauensperson 
aus ihrem Amt aus. Satz 3 gilt für die Beisitzer der Wahlausschüsse 


innere Organisation, das Finanzwesen sowie das Personalwesen. Man macht 
aber auch Ausflüge in die Rechtsabteilung und Gremienarbeit. 

Die theoretische Ausbildung teilt sich auf in Berufsschule und dienst- 
begleitende Lehrunterweisung. Die Ausbildung in der Berufsschule umfasst 
12 Lernfelder in denen die theoretischen Kenntnisse und Fertigkeiten, an- 
gefangen mit der Gestaltung der eigenen Berufsausbildung über die orga- 
nisatorischen und finanztechnischen Abläufe in der Verwaltung bis hin zum 
staatlichen Handeln, vermittelt werden. 

Die dienstbegleitenden Lehrunterweisungen sind Lehrgänge zur Vertiefung 
der praktisch und auch theoretisch erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten. 


Für Interessierte gibt die Stadtverwaltung euch gerne weitere Auskünfte. 
Für das Jahr 2014 ist derzeit noch ein Ausbildungsplatz frei. 


Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 
und die Mitglieder der Wahlvorstände entsprechend. 


Absatz 5: 

Die Übernahme einer ehrenamtlichen Tätigkeit nach Absatz 1 Satz 1 

dürfen insbesondere ablehnen 

1. die Mitglieder des Europäischen Parlaments, des Deutschen Bundes- 
tages, des Landtages, der Bundesregierung und der Landesregierung, 

2. die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit dem Vollzug 

der Wahl oder mit der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit 

und Ordnung, beauftragt sind, 

wahlberechtigte Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben, 

4. wahlberechtigte Personen, die glaubhaft machen, dass ihnen die 
Fürsorge für ihre Familie die Ausübung des Amtes in besonderem . 
Maße erschwert, 

5. wahlberechtigte Personen, die glaubhaft machen, dass sie aus drin- 
genden Gründen oder wegen einer Krankheit oder wegen einer Behin- 
derung nicht in der Lage sind, das Amt ordnungsgemäß zu führen sowie 

6. wahlberechtigte Personen, die sich am Wahltag aus zwingenden Grün- 
den außerhalb ihres Wohnortes aufhalten. 


w 


Angermünde, den 18.10.2013 


Thomä 
Wahlleiterin 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: 033 31 / 2600-0 
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NGERMÜNDE 


EM Zahnärztlicher Bereischaftsdienst 


Sa, So, feiertags 10-12 Uhr und 17-18 Uhr / In dringenden Fällen außer- 
halb dieser Zeiten sowie werktags ab 20 Uhr über den Privatanschluss 
14.10.-20.10. Frau Bauersfeld, Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 
16278 Angermünde 

Tel.: 03331/21192 privat: 03331/299930 


21.10.-27.10. Herr Wiedrich, Am Markt 16/17, 16278 Angermünde 
Tel.: 0151 27574265, privat: 03331/22503 
28.10.-03.11. Frau Berendt, Am Markt 17, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/23388 privat: 03331/20520 


04.11.-10.11. Herr Dr. Bornkessel, Am Markt 17, 

16278 Angermünde 

Tel.: 03331/23377 privat: 23309, 0173/2962370 
11.11.-17.11. Frau Bornkessel, Am Markt 17, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/23377 privat: 23309, 0173/2962370 


EM Apothekennotdienst 


16.10. Nord-Apotheke Schwedt 
17.10. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
18.10.» Oder-Center Apotheke Schwedt 
19.10. Wald Apotheke Eberswalde 
20.10, Hirsch-Apotheke Angermünde 
21.10. Adler Apotheke Gramzow 
22.10. Stadt Apotheke Schwedt 
23.10. Adler Apotheke Angermünde 


24.10. Greif Apotheke Gartz 


25.10. Apotheke am Waldrand Schwedt 
26.10. Gingko-Apotheke Eberswalde 
27.10. Zentral Apotheke Schwedt 
28.10. Alte Apotheke Angermünde 
29.10. Nord-Apotheke Schwedt 
30.10. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
31.10. Oder-Center Apotheke Schwedt 
01.11. Wald Apotheke Eberswalde 
02.11. Hirsch-Apotheke Angermünde 
03.11. Adler Apotheke Gramzow 
04.11. Stadt Apotheke Schwedt 
05.11. Adler Apotheke Angermünde 
06.11. Greif Apotheke Gartz 

07.11. Apotheke am Waldrand Schwedt 
08.11. Gingko-Apotheke Eberswalde 
09.11. Zentral Apotheke Schwedt 
10.11. Alte Apotheke Angermünde 
11.11. Nord-Apotheke Schwedt 
12.11. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
13.11. Oder-Center Apotheke Schwedt 
14.11. Wald Apotheke Eberswalde 
15.11. Hirsch-Apotheke Angermünde 
16.11. Adler Apotheke Gramzow 
17.11. Stadt Apotheke Schwedt 
18.11. Adler Apotheke Angermünde 
19.11 Greif Apotheke Gartz 

20.11. Apotheke am Waldrand Schwedt 


TERMINE 


ADRESSEN 
RAT UND HILFE 


‘I Freizeitstätte Vivatas 


Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, Tel. 03331/296464 

regelmäßige Veranstaltungen: 

Jeden Montag 09.30-10.20 Uhr 
10.30-11.20 Uhr 


Seniorensport 
Seniorensport 
Jeden Dienstag 
und Donnerstag 
Jeden Freitag 


10.00-16.00 Uhr 


Karten- und Brettspiele 
09.30-10.20 Uhr 


Seniorensport 


MI Wichtige Adressen 


Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26000 
Bürgerinformation 

Mo, Do, Fr 9-12 Uhr, Di 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 
Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, Tel. 03331/32651 
Mo, Di, Fr 14-18 Uhr, Do 9-13 Uhr, Sa 9-12 Uhr 


Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, Tel.: 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de a 
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 

Regionalverband Nordbrandenburg, Dienststelle Angermünde 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 
Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, Tel. 03331/21831 


Schiedsstelle inAngermünde _ 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
Tel.: 03331/260017 

Kfz.-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, Tel.: 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 


Sozialpsychologische Beratungsstelle für 
Schwangere und Familien 
Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33528 


“ Mo,Di, Do 9 - 12 Uhr, Di 13 - 18 Uhr, Do 13 - 16 Uhr 


Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/2666-0 

E.ON edis - Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0180/1213140 

Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0172/3965136 oder 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 

Versicherungsberater Gerhard Förster, 

erreichbar Sparkasse Uckermark, Hoher Steinweg 19/20, 

16278 Angermünde, Termine nach Vereinbarung - Tel.: 03984/802100, 
Mobil-Nr.: 0171/6448592, E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 


NGERMÜNDE 


MI DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 


Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 
regelmäßige Veranstaltungen: 


Mo 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
13.30 Uhr Seniorengymnastik Gruppe I und Il 
Di 11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
_ anschließend Kartenspiele 
- 14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 09.30 Uhr Seniorentanz 
411.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
i anschl. Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
‘Do 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag 
des Monats, Bewegung nach Musik, 
Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 
fr 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen, anschließend 
Kartenspiele 
13.00 Uhr Spielenachmittag 


I Unterhaltung & Freizeit & Wissen 
Haus der Generationen 


Begegnungsstätte der Volkssolidarität, Straße des Friedens 5a, 
16278 Angermünde, Tel.: 03331/ 32696 
16.10. 10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 
14.30 Uhr Geburtstagskaffee des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 
17.10. 13.30 Uhr Gesundheitstag für Senioren 
21.10, 09.30 Uhr Sport mit Erika - Sturzprävention 
13.30 Uhr Gedächtnistraining 
22.10. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
23.10. 10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 
24.10. 14.15 Uhr Versammlung des Brandenburgischen Seni- 
orenvereines 
28.10. ‘09.30 Uhr Sport mit Erika - Sturzprävention 
13-16 Uhr Rentensprechstunde zu Fragen rund um die 
Rente mit Herrn Lindemann, Telefonische 
Terminabsprache unter 03331 32435 
29.10. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
= ...19,00 Uhr Der Stadtchor singt 
30.10, 10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 
14.00 Uhr Zusammenkunft der ILCO-Selbsthilfegruppe 


04.11. 09.30 Uhr Sport mit Erika - Sturzprävention 
13,30 Uhr Gedächtnistraining 
05.11. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 


18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
06.11. 10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 


AA 


TERMINE 


ADRESSEN 
RAT UND HILFE 


14.15 Uhr Spielenachmittag des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 


all 09.30 Uhr Sport mit Erika - Sturzprävention 
13.30 Uhr Gedächtnistraining 
12.41, 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 


18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
19:11; 10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 
14.00 Uhr Vorstandssitzung des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 
14.30 Uhr Zusammenkunft der Diabetiker-Selbsthilfe- 
gruppe 
15.11. 18.30 Uhr Die Freiwilligen-Agentur lädt ein zum Kar- 
ten-Spielen | 
18.11. 09.30 Uhr Sport mit Erika - Sturzprävention 
13.30 Uhr Gedächtnistraining 
19.11. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
20.11. 10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 
14.00 Uhr Singenachmittag des Brandenburgischen 
-Seniorenvereines 


EM Veranstaltungen 


17. Oktober, 19-20.30 Uhr, 

Unter der Leselampe 

Ehm Welk- und Heimatmuseum Angermünde 

Uckermärkische Literaturgesellschaft e.V., Tel: 03331-20 950 

19. Oktober, 9-15 Uhr 

„Großer Fischzug” in der Blumberger Mühle 

Blumberger Mühle, Tel: 03331-26 04-0, www.blumberger-muehle.de 
19. Oktober, 14-17 Uhr 

Herbst-Schreibwerkstatt „Lyrik“ in Angermünde 

Ehm Welk- und Heimatmuseum, Anmeldung gewünscht 
Uckermärkische Literaturgesellschaft e.V., 

Tel. 03331-20 950, marlies.markgraf-beise@online.de 

26. Oktober, 11 Uhr 

„Ein Urwald ensteht” 

Führung in das UNESCO-Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin (ausge- 
bucht) 

Treffpunkt: Bushaltestelle Gehegemühle 

(Voranmeldung nötig!) 

Tourismusverein Angermünde e.V, \ 

Tel: 03331-29 76 60, www.angermuende-tourismus.de 

3. November, 16 Uhr 

Musik für Millionen in Angermünde 

präsentiert durch Michael Heck, mit Jonny Hill, Rosanna Rocci und 
Vincent & Fernando 

Mehrzweckhalle Angermünde 

9.November, 13-18 Uhr 

Familien-Gesundheitstag im KiFaz Angermünde 

Kinder- und Familienzentrum, Tel: 0160-50 86 383, www.kifaz,org 
21. November, 19-20.30 Uhr 

Unter der Leselampe 

Ehm Welk- und Heimatmuseum Angermünde 

Uckermärkische Literaturgesellschaft e.V., Tel: 03331-20 950 
Mehr unter www.angermuende.de 


419 


ee 


Rund um den Blumberger Münhlteich 


Armin Habereder gewann die Herbstauflage und die Gesamtwertung 


Vor dem Start zum Herbstlauf rund um den Blumberger Mühlteich. Start und Ziel befinden 


i) 


sich am Kleinen Parkplatz am Strandbad Wolletzsee. 


Außerhalb des Uckermark-Sparkassen- 
Cups laden die Angermünder Lokvögel 
im Laufe der Saison zu mehreren inter- 
essanten Läufen ein - dieses Prädikat 
verdient vor allem der Blumberger 
Mühlteichlauf. Ihn gibt es alljährlich im 
Frühling und im Herbst über 4,6, 7,6 
und 10,6,km. Mit einer Gesamtwertung 
- doch die Nase hat nicht der Gesamt- 
schnellste vorn, nein, es gewinnt der 
Starter mit der geringsten Zeitdifferenz 
zwischen beiden Läufen. Der Anger- 
münder Armin Habereder setzte sich 
auf der langen Strecke nach drei Run- 
den in 44:32 min durch. Ob er auch die 
Gesamtwertung gewonnen hat? „Ich bin 


N 
Pokalgewinner des Mühlteichlaufs ist Armin 
Habereder, der lediglich eine Sekunde Zeit- 
unterschied zwischen Frühlings- und Herbst- 
lauf über 10,6 km zuließ. 


nahe dran an meiner Zeit vom Frühjahr, 
aber das müssen wir abwarten.“ Denn 
der Mühlteichlauf findet ohne jede spe- 
zielle Zeitmeß- und Computertechnik 
statt. Nur eine Stoppuhr kommt zum 
Einsatz: Michael Bönisch stoppt die Zeit 
für jeden der 33 Teilnehmer und ruft 
sie ihm zu. Der Sportler gibt sie an den 
Protokollanten Gerd Markurt weiter. 
Aber meist hört er sowieso die von Mi- 
chael Bönisch gerufene Zeit und notiert 
sie sofort. Sieger des Herbstes ist auf je- 
den Fall Armin Habereder - und das 
recht deutlich mit fast 6 min Vorsprung 
vor Daniel John (50:29 min). Beste Frau 
des Tages ist einmal mehr Annett Wolff 
vom TSV 62 Prenzlau (53:01 min), die 
zeitgleich auf Platz 4 mit Klaus Sewekow 
einläuft. 

Nahezu die Hälfte der 33 Starter stell- 
ten die Angermünder Wiesel - ein- 
schließlich Trainer Raik Maschke. Vor al- 
lem aber waren es die jüngsten Sportler 
in ihren Reihen, die hier auf die Strecke 
gingen. So schufen die Verantwortlichen 
noch kurzfristig eine vierte Strecke - 3 


. Kilometer für die jüngsten Starter. Sie 


liefen vom Strandbad Wolletzsee bis zur 
Welsebrücke Richtung Wolletz und wen- 
deten dort. Conner Lupa siegte auf der 
kurzen Sonderstrecke, über eine Runde 
holte Charles Redmann den Sieg und 
über zwei Runden Paul Koppermann. 
Peter Schaarschmidt hat die Ergebnis- 
listen von Frühling und Herbst vergli- 
chen und die Gesamtwertung erstellt: 
‚Wer an beiden Veranstaltungen teilge- 
nommen hat, beide Male die gleiche Dis- 


tanz gelaufen ist und einer Angermün- 
der Laufgemeinschaft angehört oder 
hier wohnt, wird bei der Differenzwer- 
tung berücksichtigt. Sieben Sportfreunde 
können in diesem Jahr einen Leistungs- 
vergleich vornehmen. Der Wanderpokal 
für den geringsten zeitlichen Abstand 
zwischen beiden Läufen geht an Armin 
Habereder. Lediglich 1 Sekunde Diffe- 
renz liegt zwischen seinen beiden Ren- 
nen. Bemerkenswerte Genauigkeit! Ma- 
non Albrecht, die Pokalempfängerin 
2012, folgt ihm mit einer Differenz von 
24 Sekunden. 


Text/Foto: Michael-Peter Jachmann 


Christel Neumann von den Angermünder 
Wieseln nimmt Paul Koppermann in Emp- 
fang, der eine zu lange Strecke gelaufen ist 
- nämlich 7,6 km. Normalerweise hätte er 
die 4,6 km gewonnen, so gewann er sogar 
die nächstlängere Strecke. 


Abend zum Tag gemacht 


Großer Lampionumzug zum Tierpark 


Vielleicht waren es 400, vielleicht auch 
500 Menschen, die sich mit dem Lampio- 
numzug am Vorabend des 3. Oktober 
auf den Weg zum Angermünder Tier- 
park machten. Großeltern, Eltern und 
Kinder und jede Menge Lampions, Lam- 
pions, Lampions. Auch selbstgebastelte 
Leuchten. Das Jubiläumsjahr „50 Jahre 
Tierpark Angermünde“ war Anlass, die- 
se Einrichtung erstmals zum Ziel eines 
Lampionumzugs in Angermünde zu ma- 
chen. Dort sollten Geschichten vorgelesen 


Farbenfrohe Lampions gab es in zahlreichen Kinderhänden zu sehen. 


und Nachtwanderungen zu den Tierge- 
hegen gestartet werden. Diese Angebote 
stießen auf ein unerwartet großes Inter- 
esse und sorgten für eine Beteiligung am 
Laternen-Umzug, wie es sie seit Jahren 
nicht mehr in Angermünde gegeben hat. 
Den Zug eröffneten die Angermünder 
Musikanten und führten die lange 
Marschkolonne durch die Puschkinallee 
zum Tierpark. Zum Tierpark bei Nacht. 
Lagerfeuer, Geschichtenerzählen, Knüp- 
pelkuchen backen. 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


Schaustelle Stadtkern - 
Hoher Steinweg 25 - Kalit 


Unter dem gemeinsamen Motto 
„Schaustelle Stadtkern“ bieten die Mit- 
gliedsstädte der Arbeitsgemeinschaft 
„Städte mit historischen Stadtkernen“ 
des Landes Brandenburg am 19. und 
20. Oktober diverse Veranstaltungen an. 
In Angermünde öffnet der Eigentümer 
des Hauses im Hohen Steinweg 25 - 
„Kalit“ am Samstag, dem 19. Oktober ab 
14 Uhr das Haus für alle interessierten 
Angermünder/innen und Gäste. Nach 
langem Leerstand, dem gelungenen Er- 
werb des Gebäudes durch die Stadt An- 
germünde in 2010 und die Weiterveräu- 
ßerung an einen geeigneten Investor, 
befindet sich das geschichtsträchtige Ge- 
bäude mit der ehemaligen Gaststätte 


„Kalit“ inzwischen mitten in der Sanie- 
rung. Ein guter Grund, um am Sams- 
tag, dem 19. Oktober ab 14:00 
Uhr die Aktion der AG „Städte mit histo- 
rischen Stadtkernen im Land Branden- 
burg“ hier stattfinden zu lassen und das 
Engagement des Bauherrn entspre- 
chend zu würdigen. 


Programm: 

14:00 Uhr - Eröffnung durch die stell- 
vertretende Bürgermeisterin Frau’ Gün- 
zel, Würdigung des Bauherrn und des 
Bauvorhabens 

14:05 Uhr - Der Bauherr über die Sa- 
nierung und seine Motive 

14:15 Uhr — Musikalisches Zwischen- 
durch 

14:20 Uhr - Geschichte und Geschich- 
ten des Hauses 

ab 14:30 Uhr -— Besichtigung der 
Schau(Bau)stelle, soweit möglich — 
musikalische Umrahmung 

gegen 15:10 Uhr - geführter Stadt- 
rundgang mit dem Nachtwächter zum 
Kulturlandthema „Alte Stadt - Jugend- 
frei!!“ 


Aus gelbem Sack wird 
gelbe Tonne 


Auf der gesetzlichen Grundlage der 
Verpackungsverordnung erfolgt seit 
1992 die Rücknahme gebrauchter Verpa- 
ckungen. Diese Verordnung verpflichtet 
die Hersteller zur flächendeckenden 
Rücknahme ihrer Produkte. Dazu haben 
sie sich an einem System zur regelmäßi- 
gen, unentgeltlichen Abholung ge- 
brauchter, restentleerter Verkaufsverpa- 
ckungen beim privaten Endverbraucher 
oder in dessen Nähe zu beteiligen. 

Mit der Neuausschreibung der Erfas- 
sung von Leichtstoffverpackungen ab 
2014 werden diese Verpackungen im 
Landkreis Uckermark flächendeckend 
über feste Behälter - 240-Liter Tonnen - 
gesammelt. Mit der Durchführung der 
Sammlung ist die Firma ALBA Ucker- 
mark GmbH beauftragt. 

Ab November 2013 werden die gelben 


‚ Tonnen im Landkreis aufgestellt. Die 


Leerung der 240-Liter-Tonnen erfolgt 
28-täglich. Der entsprechende Touren- 
plan wird im Abfallratgeber 2014 be- 
kanntgegeben und kann dort nachgele- 
sen werden. Für die Bewohner in Groß- 
wohnanlagen ändert sich nichts. Die Er- 
fassung erfolgt weiterhin über 1.100 1 
Behälter. 


Elke Freiherr 
Sachbearbeiterin im Amt für Finanzen 
und Beteiligungsmanagement 


Ausstellung in 
Kunstgalerie 
des Kulturvereins 


Bis zum 31. Januar stellt Anita Gro- 
schetzky aus Stolpe bei Angermünde 
eine kleine Auswahl ihrer künstlerischen 
Arbeiten in der Kunstgalerie des Anger- 
münder Kulturvereins e.V. aus. Ihre Mo- 
tive findet sie vor allem in der uckermär- 
kischen Landschaft, dabei bevorzugt sie 
die Aquarell- und Ölwachsmalerei. Das 
Formen mit Ton ist eine völlig andere 
Richtung, mit der sie sich seit einigen 
Jahren befasst. Dabei sieht sie in figürli- 
che Gestalten eine besondere Art der 
künstlerischen Betätigung. Die Kunstga- 
lerie, Berliner Straße 50 ist montags bis 
freitags von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
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Lateinamerikanische 


Rhythmen gegen Herbstkühle 


Interessantes Konzert am Nachmittag des 3. Oktober in Altkünkendorf 


Am Tag der deutschen Einheit präsen- 
tierte Altkünkendorf eine besondere 
musikalische Einheit - eine deutsch-ku- 
banisch-ecuadorianische Verbindung von 
drei Musikern unter der Gruppenbe- 
zeichnung „IntiSonLatina“ unter der 
Leitung von Dr. Hannelore Gilsenbach. 
Mit exotischen Instrumenten und latein- 
amerikanischen Rhythmen spielte „Inti- 
SonLatino“ gegen die uckermärkische 
Herbstkühle an, die auch nicht vor der 
Dorfkirche in Altkünkendorf haltmachte. 
Schnell zogen die südamerikanischen 
Melodien die Zuhörer in den Bann und 
viele Füße wippten zu Klängen. Das Ende 
des Konzerts mündete dann in einer 
kleinen Dorffeier vor der Kirche mit Chili 
con carne, Bratwurst und Kaffee bei 
wohliger Wärme von Feuerschalen. Mehr 
Infos unter www.gilsenbach- 
gilsenbach.de. Dort heißt es: „Musiker 
aus Lateinamerika und Deutschland ... 
folgen den großen Melodien und Stim- 
men Südamerikas und der Karibik - 
Atahualpa Yupanqui, Violeta Parra, Fa- 
cundo Cabral, Carlos Puebla,(Compay 
Segundo und seinen Mitstreitern im Bu- 


Erfolgreicher 
„Angermünder 
Klostersommer” 


Am 6. Oktober wurde die Saison der 
Franziskaner Klosterkirche mit einer Viel- 
zahl von Veranstaltungen erfolgreich be- 
endet. Der „Angermünder Klostersom- 
mer“, der von verschiedenen Kulturak- 
teuren gestaltet wird, bereichert das kul- 
turelle Leben unserer Stadt und wirkt 
über die Grenzen der Uckermark hinaus. 

Die Stadt Angermünde dankt den ver- 
schiedenen Organisatoren und Mitwir- 
kenden für ihre Ideen und das tolle En- 
gagement! 


Ein herzliches Dankeschön an die Mit- 
arbeiter der Projektmaßnahmen des An- 
germünder Bildungswerkes. Ohne ihren 
engagierten Einsatz wäre die Durchfüh- 
rung der vielen Veranstaltungen nicht 
sicher zu stellen! 


Ein besonderer Dank gilt den ehren- 
amtlichen Helfern Ute Heese, Ulrika Kö- 
nigsfeld und Rene Schulz, die die tägli- 
chen Öffnungszeiten der Klosterkirche in 
der Saison von Mai bis Oktober ermög- 
lichten! 


Braulio Fidel ergeben „IntiSonLatina”. 


ena Vista Social Club...(Auch traditio- 
nelle Indigena-Gesänge finden sich im 
Repertoire.(IntiSonLatino entführt die 
Zuhörer in ferne Musikwelten: über Ar- 
gentinien, Chile und Venezuela nach Ko- 


Der Ecuadorianer Hector Garibaldy, die Deutsche Hannelore Gilsenbach und der Kubaner 


lumbien, Cuba und Ecuador; zu den 
Rhythmen von Son, Rumba und Guajira, 
Bolero, Pasillo und Cumbia.(Alle spani- 
schen Lied-Texte werden auf Deutsch 
vorgestellt.“ 


Andere teilhaben lassen 
oder sich herzlich bedanken? 


Wenn Sie sich per Familienanzeige 

(Geburtstag, Hochzeit, Jugendweihe, Todesfall) 
mitteilen wollen, wenden Sie sich, in Vertretung für 
Frau Liebisch, an unseren Medienberater: 


Neben unserem online-shop 
r weiterhin persönlich für Sie d 


sind w 


am 24. Juni 201 
um 14,00 U 


in der St. Nik 
Kirche in Mu. 


Vanessa Becke 


Uwe Rademacher 


|ISOLDHOCHZEIT| 


dass wir diese 
.® zusammen sein durften. 
„sen wir uns für die vielen 
ınd Geschenke. 


nd Anne Ahrens 


Tel. und Fax: 03331 / 29 71 69 


Mobil: 0176 / 43 03 58 16 


E-Mail: rademacher-uwe@!t-online.de 


& « orthopädische Maßschuhe 
+ Einlagen u. Hilfsmittelversorgung 
«rheumatische u. diabetische Schuh- u. 


Einlagenversorgung 
Schuhtechnin\ « Schuhreparaturen aller Art 


Unvergessen! 
Michel 


Dein Freundeskreis 


schuhtechn « Hausbesuche - kostenlos — 


Öffnungszeiten: Mo/Mi/Fr 9-16 Uhr, Di/Do 9-18 Uhr 


ANDREAS SUMKIN IMMOBILIEN 


Vermittlung bebauter und unbebauter Grundstücke 
Kostenfreie Abwicklung für den Eigentümer 


Tel.: 03332 / 52 07 17 ® Funk: 0177 / 575 16 13 
Grüner Ring 21 — 16306 Berkholz-Meyenburg 


www.heimatblatt.de 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


5 tn, r Heimatblatt Im 
° Grabmale, Liegesteine, Ein- e Fensterbänke 
fassungen, Bronzeschmuck ° Treppenbau BRANDENBURG 


e Aufarbeiten alter Grabmale e Kaminverkleidung 1111 Verlag 


alles aus Naturstein 
in allen persönlich und individuell 
Preislagen Bahnhofstr.24°Gramzow 
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Angermünde Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

Schwedter Str. 15 - gegenüber Domäne - 

- gegenüber AH Ford - Tel. 0 33 32 / 41 80 73 

Tel. 0 33 31/3 33 63 Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung 


. . Verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils: 
Wir sind Tag und Nacht Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
für Sie zu erreichen: Markt 24, 16278 Angermünde, Tel.:03331/26.00-0 
Klosterstraße 35 | Auguststraße 11 Vertrieb: 
16278 Angermünde - 16303 Schwedt/Oder DVB 
Telefon: 4 Telefon: a SER ns, : Er h 
ESTATTER ie nächsten Angermünder Nachrichten erscheinen am 22. November. 
(0 33 31) 3 29 83 VON HANDWERK GEPADFT {033 32)51 22.31 Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 8. November. 


leer 


i Mi derens Sie Ihr Unternehmen mit einer er Anzeige baw Ki wenn Sie m per -Familenanzeige 


- mit einem Arprenporträt im en 
ir ____mMifteilen wollen, wenden Sie sic 
nünder Nachr . ee en . 


h od in einer unserer anderen on 


. inihrer Nachbarschaft. on 
. _ Tl und 02391/297169 «Mobi:0176/ 48085016 
e DieVerttung erfolg ächendeckendan die Haushalte. 


